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Semlln vom i2 Merz.
Me Äerbesserungen der Festungswerke zu Belgrad,

so wie die Anlegung «euer Schanzen , wird mit der
größten Anstrengung fortgesetzt , alles . ohne Unter ,
schied des Standes, was nur arbeite » kann , muß da.
bey helfen . Selbst die Servianer wollte man dazu
anstrcngen , allein diese wußten sich durch eine lehr
ernstliche Gegenwehr von dieser Last frey zu machen .
Die Verschanzungcn sind z Klafter breit und rKlaf.
M tief und werben mit hohen Pallisadcn versehen .—

Man versichert hier , daß der neu ernannte Pascha
von Belgrad den Grvßherrn in Betracht seines hohen
Alters , um Verschonung mit diesem Posten gebeten :
habe, auch soll schcn ein anderer ernannt styn .

Oestreich , vom so Merz .
Es heißt , der Prinz von Koburg , der sich in dem

letzten Krieg gegen die Türken undFrankreich so rühm,
lich ausgezeichnet hat , komme wieder nach Wien, um
an der Seite des Erzherzogs Karl an der Direktion:
dcs HofkriegSraths zu arbeiten . — Zu Preßburg wer«
den auf den ungarischen Reichstag grosse Anstalten :
gemacht , er wird sehr glänzend werden ..

Die Zusammenzrehung eines beträchtlichen Trup.
per.korps in Westgallizien ist zuverlässig. Das Dra-
gonerregiment Fürst Lobkowitz ist bereits zu Ende des
Febr . dahin aufgebrochen.. Bey L mberg sollen flch
; 6200 . Mann versammeln. Auch in Siebenbürgen
versammelt sich ein ansehnliches Korps. , Die Bestim¬
mung aller dieser Truppen ist noch zur Zeit unbe¬
kannt . Man hält cs aber für das Wahrscheinlichste ,
daß das türkische Reich einige Provinzen an Oestreich-

und an Rußland abtrcten soll . Oestreich wird die Mol.
bau und Wallachey , Rußland einige Provinzen am
schwarzen Meere besetzen. Der Widerstand der Pfor,
re würde nicht groß seyrr können.

(A . d . A Z .)
Rölln , vom 22 Merz .

3» den Waldungen ans dem linke » Rheinufer sol.
len 120,002 Eichenstämme zum Schiffsbau gehauen
werden . In den Büschen der Geistlichkeit tst wenig
mehr zu holen und so trifft die Besitzungen der Welt -
lichen die Reihe. Bereits sind Ingenieurs angekom.-
men und damit beschäftigt das zu fällende Holz zu
zeichnen und ihnen folgen andere , die über das Be¬
hauen und Sägen die Aufsicht fuhren. Den Eigen,
thümern tst Entschädigung zugesagt , sie sollen auf ihre
Kosten das Holz fällen und behauen lassen und dann
nach dem Rhein oder an andere zu bestimmende One
liefern , das Topfholz ist für sie und dann sollen sie
für jeden fertig gehauenen Qnadratfuß 32 Stüber
haben .

München , vom 24 Merz.
So viel möglich ist, werden hinführo die Jahr-

niarcktt in Kur > Bayern aus Feyerlage verlegt wer¬
den . — In Wemdlngcn ist das Kapuzinerkloster von
Kurfürstlichem Kommissarien eingesthen und den
geistlichen Vätern desselben bekannt gemacht wor¬
den, daß sie nach V'erhältniß ihres Alkers entweder in
andere Klöster eingeiheilc werden , wenn sie über ; o
Jahr alt sind , ober wenn sie. jünger sind , als Hülfs -'

Priester auf den Pfarreien zu dienen haben würden.-
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Paris , vom 25. Merz.
Sk . Domingue . FolMudc Proklamation des Ober ,

GcncrM Leckere an die Einwohner von St . Douungue« erdienc ganz bekannt zu ftyu . Sie iS auü dem Haupt -
Quartier derKapstadkvam 17 . Febr . Ich bin imNamea
Ler französtscheu Regierung hicchcr gekommen , um
eu ch F «eben und Glück zu bringen . Ich furchlecr ,ich möchte in den ehrgeizigen Absichten der Chefs der
Kolonie Hindernisse antreffen . Ich betrog nach nicht :
Lieft Chefs , Wiche iS ihren Proklamationen von ih .
rer Ergebenheit an Frankreich sprachen , dachten an
nichts weniger , als daran , Franzosen zu ftyn , wenn
sie bisweilen von Frankreich redeten , so geschah eö
nur , weil sie sich noch nicht im Stande glaubten , es
öffenbar nicht anzmrkrnncn . Jetzt sind aber ihre ver -
rätherischea Absichten am Tage . Der Gen . Toussaint «
Louverlure halte mir seine Kinder geschickt , mit einem
Brief , worinn er versicherte , er wünsche nichts mehr ,als das Glück der Kolonie , und er sty bereit , ,edem
Befehl , den ich ihm geben würde , zu gehorchen . Ich
habe ihm befohlen , sich zu mir zu begeben , ich habe
ihm mein Wort gegeben , daß er toll in der Eigen «
schaft eines General « Lieutenants bey mir ftyn ,
auf diesen Befehl antwortete er mir nichtssagenden
Worte « , er sucht nur Zeit zu gewinne » . Es ist mir
von der ftanz . Regierung anbefohlen , schnell Wohl «
stand und Ueberffuß hier herrschen zu lassen . Wenn
ich mich durch listige und »errätherische Ausflüchte un «
nützcrweise anfhalttn ließ , so würde diese Kolonie das
Theater eines langwierigen bürgerlichen Kriegs werden .
Ich ziehe ins Feld , und ich will diesem Rebellen zei¬
ge » , welches die Kraft der franz . Regierung ist . Von
diesem Augenblick an kann er in den Augen aller
guten Franzosen,die St . Domingue bewohnen , nichts
anders mehr ftyn , als ein unsinniges Ungeheuer . Ich
habe den Einwohnern pon St . Domingue die Frey¬
heil zugesagt , ich werde wissen , sie dieselbe genieße »
zu lassen , ich werde den Personen und dem Eigenthum
Sicherheit verschaffen . Ich befehle wie folgt ; 1 . Der
Gen . Toussaint und der Gen . Christoph find außer
dem Gesetz erklärt , es ist allen Bürgern anbefohlen ,auf sie loszugeye » , und sic wie Rebellen gegen dir
franz . Republik zu behandeln . 2 . Von dem Lage an ^La die franz . Armee ein Quartier wird besetzt haben ,soll jeder Civil - oder Militär « Beamte , der andern
Befehlen als solchen gehorcht , die von den Generälen
Ler Armee der franz . Republik , die ich kvmman «
Lire , hcrrühren , als ein Rebelle behandelt werden , zDie Acker sleuke , welche in Imbun , geführt , und
durch die verräterischen Vorspiegelungen der rebelli -
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fchen Generäle vermocht worden sind , die Waffen z«ergreifen , sollen als irrende Kinder behandelt und zuihrem Ackerbau Mückgezchrcke werden , we » n si; an¬ders keine Versuche gemacht haben , Aufstände zu erregen . 4 . Dre Soldaten der Haibdrigaden , welche dieArmee des Toussaint Melassen , machen einen Thktlbcr franz . Armee aus . 5 D . r General Augustin Cur -
vaux , welcher im Deprrtemcnt von Cibao das Kom¬mando füy . l , hat du ftanz . Regierung und die Au¬torität des Generajküpltäns anerkannt , und behälr da¬her ftm Kommando und ftinen Grad . 6 DerGeneral ,Chif des Sraads , soll die gegenwärtige Proklamationdruck n und pMiziren lassen .

Der AdmiralVrllarei schrieb den 15 Febr . an Borddes Admiral - Schiffs der Ozean , an bcnAdmiralkom «Mandanten der brmischcn Macht auf Jamaika , umihm von bcr Ankunft nnd den Fortschritten der Ar¬mee auf Sr . Dvmmgue Nachricht zu geben . Ich bi »überzeugt , sagt er , baß die Rebellen keine « Zufluchtsortfinden werbenund daß sich kein befreundetes Schiffvor den Häven , welche die Rebellen im Besitz habenkönnten , präftnliren wird , da diese Kolonie in Belage -
ruvgs - Zustand erklärtest . Der hartnäckige Widerstand ,den uns die Rebellen , ihrer Niederlagen ungeachtet ,auf verschiedenen Punkten entgegen setzen , istdaS evidente Resultat eines allgemeinen Insurrektions -Plans , welches sich durch die Begebenheiten auf Gua¬deloupe , und durch die Berichte , welche von Martini »qur , Tabago , Grenada und Dominique eingehen , be¬stätigt . Die Folgen desselben wären für alle euro¬päischen Kolonien unglücklich , wenn nicht der Mittel «punkk der Rebellion schnell zerstört würde . Aber diefranz . Armee hat schon die Kapstadt , den Freyhcits -Haven , den Friedens - Haven , die Tortue , und de«Porl - Republicain inne . Sie ist von dem ganzen ehe¬maligen spanischen Aniheil versichert , wovon ihr diewichtigsten Punkte unterworfen sind , und alles ver¬spricht ihr einen vollständigen Erfolg , wenn anders ,wie sie das Recht hat , es zu erwarten , sie, im Noth .fall , bey ihren Nachbarn die Hilfe finket , welchesie durch ulivorgefthenc Umstände in den Fall komme «kann , benökhigt - zu ftyn . . . Um thnrn einen authen¬tischen Beweis uuftres Zutrauens zu geben , jo rheileich ihnen den Zustand unftrer Macht in de» Hävenvon St . Domingue mit . Seit dem 4 Febr . stad 2 ;Linienschiffe angekommen , worunter 5 spanische , die ,schvn wieder nach der Havana abgereittt find . Diese25 Schiffe , unter denen dre » ganz als Transportschiffekingerichtel waren , und demnach keine Kanonen hat¬ten , haben , mir mehreren Fregatten , als FlütteS , ge¬gen 16,020 Mann in dieft Kolonie übersetzt, ich m
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warte unverzüglich 6 andere Kriegsschiffe worunter
Z baiav.sche sind , die in ihre Besitzungen gesandt
werden . Diese Disisionen überbringrn noch 5 bis
6ooc > Mann Truppen « andere Korps sotten ihnen noch
folgen. Ich werde ehester Togen fast alle Flüttes ,
und 6 bis 7 Linienschiffe nach Frankreich zurückscht -
ck .-n . Euer Erretten; werben « wie ich hoffe , aus die¬
ser aufrichtigen und biedernMittheilungerkennen , daß
alle Bewaffnungen der franz . Republik jetzt keinen an¬
dern Zweck haben , a !s die öffentliche Sicherheit ycrzu -
stellen , und das große Werk der allgemeinen Papi«
fication ;u befestigen rc .

Nachrichten aus Lenden , vom iy . Merz wolle«
die traurige Nachricht, dag auf der Insel Guadelou¬
pe ein Aufstand stall gehabt hak, in welchem fast alle
Europäer von den Negern und Mulatten ermordet
worben sind , bestätigen . (Da eine amerikanischeBrig -
ge in b? Tagen aas Guadeloupe im Havre angekom¬
men ist , und von dieser Begebenheit, welche man in
Londen aus der Insel St . Vinrent erhalten hat ,
nichts weist , so scheint sie noch sehr problematisch , die
Schiffsmannschaft sagt , die Negern ftyc » stark bewaff¬
net , und vest entschlossen , sich rederLandung mttNach-
druck ;u wldersttzcn . Pelage regiere dajklbft mit un¬
umschränkter Gewalt. Die Fremden würden wohl
ausgenommen . Am 14. Jan . dem Tag der Abfahrt,? ha- .
de noch keine Ermordung der Wrissen statt gehabt . )

Man erwartet ehestens in Paris den Gen. Menou.
Gr war krank , und hatte sich daher nicht eher auf die
Reise von Marseille begeben könne« . Seine Gattin
Lehält die ägyptischen Sitten bey , und will , wie man
sagt , fortfahren, ihr Angesicht ganz mit einem Schley¬
er zu bedecken .

Strasburg , vom 24 Merz .
Die Nachricht von der Ernennung des B . Koch

«ns hiesiger Stadt zum Mitglied des Tribunals har
viele Freude gemacht. Koch ist einer der 12 Prote¬
stanten !, welcher bey den letzten Wahlen nicht von
der National - Nokabilttätsliste elimiret werden
konnte . Er ist der erste Protestant aus dem
« iederrheinrschen Departement , der seit der Re¬
volution vom eg. Brumaire in die obersten Behör¬
den der Republick ernannt wurde. Durch seine
Kenntnisse und seine vielfachen Verbindungen inParis ,
(unter denen die als asssettrles Mitglied des National ,
Instituts heurzutag von grosem Werth ist, , kann er
dem Elsaß wesentliche Dienste bey der Regierung lei¬
sten . Koch ist der Nachfolger des berühmten Schöpf¬
lins auf der hiesigen Uatvrrfität und hat seine Stelle
an derselben , als Professor des Staatsrrchts und der
Geschichte, bis auf dm heutigen Lag , bekleidet Im

> -- -
Jahr 1791 wurde er zum Depvttrttn Der Lttir Wk ->
tionaloersammiung en"ähtt , m der er sich Durch Äenr
diplomatischen Kenntnisse einige Reputation ierwarH.
Er war mehrere Mvnare Hindurch Präsident d.eS -di¬
plomatischen Ausschusses dieser Legislatur , in der -er
dte meisten Berichte über die damaugen Verhältnisse
Krachrcicys mit den deutschen im El,aß und Lothrin¬
gen ptssesstvnuten Fürsten erstattee , wegen deren er
auch m der Folge von mehreren deutschen Publizisten ,
namentlich von Häberlin , angesochcen wurde . Da
er sich zur rechten Seile dieser Versammlung , die
nmer dem Namen der Feuilians bekannt war , hielt ,
die bekanntlich nach dem io . Ang . gänzlich unterlag,
so wurde er nicht wieder in den Rauonalkonsenc ge»
wahli . Kaum war er wieder in Strasburg angekom¬
men , so brachen manmchfaittge Verfolgungen gegen
ihn aus. Er ward anfänglich ins Innere deporttkr ,
dann aber verhaftet , und während der SchrekenszciL
im Semtnarium von Strasburg emgesperrt . Der y.
Thermidor rettete sein Lebe« . Seit dieser Zeit lebte
er tu polilischrr Mehäligkeir , und beschäftigte sich
ausschliesscnd nitt ttrerarl,chkli Arbeiten und mit seinen
Vorlesungen über Geschichte , die er bis itzt mttThä «
tigkett forlsetz '.e . In den letzten Jahren bekleidete er
dir Stelle als Mitglied der öffentlichen Unterrichts«
Jury . Bey den Diskussionen über die neue Organs,
sarton der Protestanten ttn Elsaß , die in den letzte«
Monaten von i8or Statt Hanen , war er besonders
thätig , sein Organisarlonspian , den er alö Präsident
des Centralauöschuffes der Protestanten in Strasburg
entwarf , erhielt den Beifall der grossen Mehrzahl ,und wurde den übrigen grösser« Gemeinden des De¬
partements zugcschickt -, ist auch größremheils von lh .
nen genehmigt worben . Bey seinen neuen Verhält.
Nissen in Paris wird er die Annayme desselben bei
der Regierung wahrscheinlich durchsetzen können ,
ttederhaupt hat er sich um die Elsässer Protestanten
sehr veroient gemacht , denn seinen und der geweßne»
Volkörepräsknranrcn Herrmann , ( gegenwärtig Maire
von Strasburg ) , und Ehrmanu , ( «tzr Obcrappelia-
livnSrlchttr der bcibenRhcmdeparttmentci, Bemühun¬
gen ist wohl die Erhaltung der protestantische !, Kir-
chengüter vorzüglich zuzuschreiben. In der gelehrte »
Welt hat sich Koch durch seine Zanctio prsFm »ti'cL
^ rmanorum ,sein Tableau lies revoluttcms ciul'Lurope ,
lerne llttioire stes traltes «le palx, und andre brauch¬
bare Schriften rühmlich bekannt gemacht.

( Ä . d. All. Z .)
Strasburg , vom 27 Merz .

10 Uhr Morgens.
Vor Mr Halden Stunde ist durch dm Pariser.
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TekegEhe » die cssrMe Nachricht ron Unterzeichnung
deS Dcfinjrrvfriedcns zu AmienS zwischen der sranz .
Republick , England , Spanien und der batavischen
Republick , angckommen . Der Präftkt Hai diese Nach «
richl so eben selbst dem hiesigen Maire angekündigr .
Zn diesem Augenblick werden die Nessardigcn Fah¬
nen ans dem Münster ausgestcckt, und der Kanonen,
donner macht diese frohe Botschaft dem Volk bekannt .
Mittags wird die Unterzeichnung auf den Hauptpläzen
der Stadt proklamirt werden .

Folgendes ist der telegraphische Bericht :
„ Der endliche Friedcnschluß zwischen Frankreich

«Nd England ist unterzeichnet .
Die Treue der Abschrift bezeugt ,

unrerjchrieden Cornilteau.
Die abermaligeAbschrift übereinstimmend erfunden .

Der Präfekt des Niederrheins , unterschrieben ,
Laumond.

Auf Befehl des Präfekten :
Der Generaisc .krcrair der Präfektur ,

unterschriebcu Metz.
Grosbrtttanien .

Landen , vom 17 Merz.
Die Besorgniß, daß der Geist des Aufstands gegen

die Weißen vollends alle schwarzen auf den gestimm¬
ten Westindischen Inseln crgrefffen werde , veranlaßt
unsre Regierung, eine große Kriegs - und Seemacht
dahin zu schicke » . Die Zahl der dortigen Neger ist
sehr groß in Vergleichung mit den dortigen Wetssen.

Lord Rivers ist zum Pair des vereinten Reichs von.
Grosbriltannien und Irrland ernannt worden »

Gestern ist der Werth der z Prozente zinnftnden
Siaalsschuldscheine, in Hoffnung des Friedens , wie¬
der um z Prozent gestiegen , sie stehen nun auf 6yZ.

Viele Mitglieder des Whigklubs wollen aus Ach¬
tung für das Andencken des Herzogs von Bedford bey
^er nächsten Versammlung des Clubs schwarz, crfchei-
MN .

Der König war äußerst gerührt , als er hörte, der
Herzog von Bedford sey tvdt, er sagte zu dem. Boten, ,
der d !e Nachricht brachte , der Tod eines fo guten.
Mannes ist ein allgemeiner Verlust.

Der Leichen -uz des Herzogs von Bedford gieng arm
Mittwoch Abends um 10 Uhr aus Wodurn ab , um
Kch «ach dem Begrädniß seiner Familien in
EhcymeS zu begeben . Der Sarg war mit
M .00 . silbernen Nägeln beschlagen und mit dem besten
Lärmesin - Sammet behängen . Es folgten nur drcy
Lechens« - sehen, worin « sich Sachwalter , Agenten ,
-Ntstuchen , Bediente re . befanden . Hinmrher fuhr
KE AcrL Wagen- des Herzogs mit sechs Pferden von.

sechs Lakaien begleitet . Die Einwohner Ler Dörfer ,
durch welche der Zug gieng , warteten an den Straf ,
scn mit Fackeln, alles gieng sehr still und feycriich ,aber in CheynscS hatten sich an 5200 Menschen ver¬
sammelt. Die Bcysttzung im Familiengewölbe ge¬
schah den men . Der Herzog ist der zrsie seiner
Familie , die hier liegen. Zwey von ihnen sind ein-
balsamirt und stehen aufrecht in bleyernen Särgen ,
vchon seit dreyhundm Jahren ist bieß das Familien,
begräbniß. Es liegt auch dort der ermordete Lord
Rüssel , der berühmte Ahne des Herzogs. Der jezige
Herzog von Bcdford, Bruder des verstorbenen , war
so unpaß, daß er dem Begängntß nicht beywohnen
konnte , sondern sich mit seinem jünger» Bruder nach
Slreatham begah.

Selbst diese Beerdigung konnte nicht ohne die
schändlichsten Auftritte der Londner Bösewichter abge¬
hen . Eine ganze Bande von Taschendieben war aus
Londen in Postkutschen nach Chcyvies gereist und stahl
beträchtliche Summen Gelds und Kostbarkeiten, als
der Leichnam in die Kirche getragen wurde. Diese '
Buben machten einen ganzen Haufen aus . Es wur¬
den eine Menge Fenster zerbrochen, weil das Volk
sich bemühte, auf diese Weise in die Kirche zu gelan -.
gen.

Man erzählt ferner , daß bey der Beerdigung des
Herzogs von Bedford , dessen Sarg mit so viel silber-
ncn Nägeln prangte , der Pöbel sich auf diese Nägel
und die prächtigen Wappenschildern geworfen hatte ,
um sie hcrauszuziehen und abzureissen , wodurch ein
Tumult entstände » war , während dessen mehrere , wie
es hieß , mit Extrapost zu diesem Ende herbeigckom.
mene Gauner eine reiche Ausbeute gemacht halten»

Holland .
Brüssel vom 2z Merz.

Pariser Briefe auö einer sehr guten Quelle geben
die bestimmte Versicherung , daß in der nächsten
Sitzung des gesetzgebenden Narhes nicht nur das zwi¬
schen der Republik Frankreich und dem Padst ge¬
schlossene Konkordat, sondern auch der DkfiNltivftjc -
dcnslraktar zwischen Frankreich und England , dem»
selben, werde , vorgclcgt werden .

Turkey .
Ronstantiiiopel , vom 20 Febr.

Die Mißverständnisse zwischen den engl , und türki¬
schen Befehlshabern sind noch nicht bcigelcgr . Die
Engländer haben , ein Embargo auf alle türkische
Schiffe gelegt , worüber die Kauflcure in der Le¬
vante nicht wenig in Verlegenheit sind , indcssn ist
die. neue Regierungeform in ganz Egypten angenom --
mcn und eingesührt , und dadurch der Herrschaft dkk
Beys ein Ende gemacht..
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